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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie, auch im Namen des Rotary Club Mainz,und
in Zusammenarbeit mit dem DFG Graduiertenkolleg "Life
Sciences - Life Writing: Grenzerfahrungen menschlichen
Lebens" herzlich zur Autorenlesung von Herrn Univ.-Prof.
Dr. Florian Steger ein. Herr Professor Steger wird uns an
diesem Abend sein breit rezipiertes und diskutiertes Buch
"Traumatisierung durch politisierte Medizin: Geschlossene
Venerologische Stationen in der DDR" vorstellen. Er
behandelt die bis dato weitestgehend unbekannte
Geschichte der politisch motivierten Zwangseinweisung
von Mädchen und Frauen in Kliniken für
Geschlechtskrankheiten in der DDR. Auf den Stationen
wurde durch eine politisierte Medizin ohne Aufklärung und
Einwilligung der Zwangseingewiesenen in die körperliche
Integrität der Mädchen und Frauen eingegriffen, obwohl
70 Prozent nachweislich keine Geschlechtskrankheit
hatten. Die Veranstaltung ist Teil des Schwerpunkts "Die
offene Gesellschaft" des Rotary Club Mainz.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie um
Anmeldungen bei Frau Giesela Ferle:
Giesela.Ferle@t-online.de
06136-7368 (Tel.)
06136-5402 (Fax)

Wir laden nach der Veranstaltung zum Austausch bei
einem Empfang ein und freuen uns auf Ihr Kommen!
Mit den besten Grüßen

Univ.-Prof. Dr. Norbert W. Paul 

Univ.-Professor Dr. Florian Steger
Seit 1. Juli 2016 Universitätsprofessor und Direktor des
Instituts für Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin der
Universität Ulm, zuvor und seit 2011 in gleicher Funktion
am Institut für Geschichte und Ethik der Medizin der
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.
Vorsitzender der Ethikkommission der Universität Ulm.

2014 Leibniz-Professor der Universität Leipzig.
2009-2014 Mitglied der Jungen Akademie an der BBAW.
Mitglied der Leopoldina.
2008 Habilitation in Erlangen.
2003 Bayerischer Habilitationsförderpreis. 2002
Promotion in Bochum. Studium der Humanmedizin und
der Klassischen Philologie sowie Geschichte in Würzburg
und München. Stipendiat der Studienstiftung des
deutschen Volkes.

Arbeitsschwerpunkte
Antike Medizin und ihre Rezeption, Medizin und Künste,
Fragen des Unrechts in einer politisierten Medizin, aktuelle
ethische Fragestellungen in der Medizin.
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